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I. Jeder von uns fühlt , daß der Krieg nun-
uehr in sein entscheidendes Stadium einge-
ireten ist. Allerdings irren unsere Feinde,
tenn sie jetzt große Siegeshymnen anstim-
fflen zu können glauben , denn die letzte
Bunde des Kampfes , in der wir uns zur Zeit
befinden, ist noch nicht vorüber , und wenn
der Anschein im Augenblick für die Feind¬
ete spricht, dann wissen wir, daß die Ent¬
scheidung schließlich von der Wendung ab¬
hängig ist, die unser entschlossener Wille
dem gesamten Kriegsgeschehen noch zu ge¬
hen in der Lage ist . Daß dies keine leeren
Worte sind, wird sich zur Zeit heraussteilen.
Natürlichist die Voraussetzung für die er¬

folgreiche Verteidigung des inneren Kerns
der Festung Europa , daß alle Kräfte des Vol¬
tes und der Wehrmacht sich vereinigen , um
dem Ansturm unserer Feinde im Westen und
Osten Halt zu gebieten . Die Anglo-Ameri-
ianer werden sich bei jedem Schritt , den sie
ueiter in deutsches Land hinein tun , davon
iberzeugen müssen , daß sie sich auf einem
vulkanischen Boden befinden und daß in der
Preiheitsliebe des deutschen Volkes Kräfte
lebendig sind , die mit materieller Überlegen¬
heit allein nicht bewältigt werden können.
Der Krieg bringt sich immer mehr auf einen
revolutionärenGrundnenner . Die wahrsten
Ursachen dieses Völkerkampfes werdfen in
seinem letzten Stadium immer deutlicher
sichtbar, und er tritt deshalb aus dem bisher
üblichen Rahmen der Kriegführung mehr

mehr heraus : Ein Volk kämpft umseine
lackte Existenz und um die Bewahrung
einer geistigen und kulturellen Möglich¬
keiten. Von dieser entscheidenden Tatsache
ritt alles andere in den Hintergrund Nach
br richten sich die militärischen und poli-
ischen Notwendigkeiten aus.
In dieser Situation kommt es nicht mehr
isehr auf ein Stück Land mehr oder weni-

sr  an . Denn die Maßstäbe ändern sich , und
l des jir wissen, daß unser gesamtes physisches
igebea geistiges basein in den Strudel der Er-
lasier- jgnisse hineingezogen worden ist . Ent &hei-
raann̂ jst jetzt , daß wir den Zusammenhang
' ta ir Kräfte und der Willensbildung wahren,
loltke nsere  Feinde haben uns in unserer tausend-
«Bre Trigen Geschichte immer nur dann liber-
Vege- jnden können , wenn wir gespalten und un-

äins waren . Sie sind in diesem Ringen bislang
■ mdem granitenen Block der deutschen Einig-

»it gescheitert . Deshalb kommt es jetzt ver
werde« fern darauf an , diesen inneren Zusammen-
leisch' kalt zu wahren , nicht nur als ein sozusagen
i nicht»turgeschichtjiches Faktum , sondern als eine
fang!' helle höchster seelischer Energien . Volk .und
öham fehrmacht haben die einmalige Bedeutung
r Vul er gegenwärtigen Periode des Krieges beerlf-
l de en und werden deshalb durch äußerste Ent-
cnser uhlossenheitdafür sorgen , daß das vorzeitige
en ll riumphgeschrei unserer Feinde noch recht-

litig versturpjnt . Es gibt keine Gefahr , die
Seht durch ein starkes Herz und einen ent¬
flossenen Sinn gemeistert werden könnte.

Hart - kampfenischlossen
..Die Deutschen kämpfen wie die Löwen" — Freiheitsbewegung wächst
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Drahtbericht unseres Vertreters

hw. Stockholm,  9 . April. Die deutsche
Freiheitsbewegung macht den anglo -ameri-
kanisenen Eindringlingen immer mehr zu
schaffen , wie aus zahlreichen Berichten
feindlicher Kriegsberichterstatter hervor¬
geht . Selbst kleine Orte oder Vororte von
Großstädten müssen mit starken Truppen¬
kontingenten belegt werden , da der Trans¬
port von Militärgütem dauernd gefährdet ist
und schwächere feindliche Kommandos auf¬
gerieben wurden.

Durch die feindliche Presse wird sogar ein
Bild veröffentlicht , auf dem ein BDM.-‘
Mädel aus Duisburg als Kriegsgefangene zu
sehen ist . Der Begleittext zu dieser Auf¬
nahme , die das Mädel inmitten deutscher
Arbeiter und Soldaten zeigt , lautet : „Unter
den deutschen Gefangenen , die in einer der
Vorstädte Duisburgs gemacht wurden , be¬
merkt man Angehörige der Wehrmacht , der
H-Truppe , der Feuerwehren , des Luft¬
schutzpersonals , des Volkssturms , sowie ge¬
wöhnliche Zivilisten , darunter ein kleines
Mädchen , die sämtlich die Alliierten mit der
Waffe in der Hand bekämpft haben .“ Die
junge Verteidigerin ihres Vaterlandes ist
sich der Ehre durchaus bewußt , am Kampfe
gegen den verhaßten Feind haben teil¬
nehmen zu können . Aufrecht und erhobenen
Hauptes schreitet sie auf dem Bilde neben
den Wehrmacht - und Volkssturmeinheiten
einher.

Ein weiteres Zeugnis ähnlicher Art — eines
von vielen — aus feindlichem Munde besteht
in einer Assoeiated -Preß -Meldung aus Lon¬
don. Sie lautet : „Fanatische Mitglieder der
Hitler -Jugend im Alter von 14—16 Jahren
haben jetzt begonnen , die deutschen „Tiger “-
Panzer zu bemannen , die jetzt gegen die Alli¬

ierten zum Angriff übergehen . Diese Jungen
haben den Befehl zu kämpfen oder zu fallen,
und sie folgen dem Befehl beinahe überall
konsequent , erklärt ein amerikanischer
Offizier .“

Im übrigen kommt in den Blättern der
Feindseite in den letzten Tagen immer stär¬
ker zum Ausdruck , daß die Invasoren auf
einen erbitterten Widerstand der deutschen
Wehrmacht stoßen . So berichtet der Kriegs¬
korrespondent Walker dem „Daily Mirror “,
die Amerikaner der 9. USA-Armee hätten
jetzt gegen „frische , erfahrene und begeistert«
deutsche Truppen zu kämpfen , deren Über¬
wältigung sehr schwer fallen werde“. Zum
anderen verstärke sich aber auch der Wider¬
stand der deutschen Zivilbevölkerung in zu¬
nehmendem Maße. Man fühle sich reichlich
unbehaglich , wenn einem Wellen des Hasses
entgegenschlügen . Als in einem Dorfe wo er
eine Nacht zubrachte , eine Anordnung der
Besatzung bekanntgegeben wurde , habe man
nur höhnische Äußerungen gehört . Tiefer Haß
sei zum Vorschein gekommen , als die Menge
mit vor Wut bleichen Gesichtern zurück¬
kehrte . Walker schließt : „Es ist eine ver¬
dammt unheimliche Atmosphäre für uns in
Deutschland .“

In den Augen der deutschen Jugend sehe
man keine Tränen , schreibt enttäuscht ein
Kriegskorrespondent der „News Chronic 1 e.
Die deutsche Jugend sei hart . Im Teutoburger
Wald hätten Hitler -Jungen die amerikari¬
schen Panzer aufgehalten . Eine Aufforderung,
sich zu ergeben , hätten sie abgelehnt und sich
in Häusergruppen und Straßengräben ver¬
teidigt.

Ein Sonderberichterstatter der „Daily Mail“
schildert den harten Widerstand einer Unter¬
offizier -Schule und bezeichnet ihn als ty¬

pisches Beispiel für den Geist der deutschen
Wehrmacht . Seit langem habe man festge¬
stellt , daß die Unteroffiziere zu den besten
Kämpfern gehören . Sie hätten hervorragend
gefochten und ein prachtvolles Beispiel wirk¬
samen , heldenhaften Kampfes gegeben . Das
ganze Gebiet , in das die alliierten Panzer¬
spitzen vorstießen , sei zu einer Zone schwer¬
ster Gefahren geworden , wie sip ganz Deutsch¬land vielleicht für den Feind werden könne.

Wie der einfache englische Soldat denkt,
erfahren wir aus der Zeitschrift „Leader “.
Hier heißt es : „Uns an der Front packt die
Wut , wenn wir jetzt wieder mit anhören
müssen , wie unsere Politiker und anderes
dummes Volk zu Hause so reden , als sei der
Krieg so gut wie gewonnen . Dabei müssen wir
gerade jetzt unsere schwersten Kämpfe
durchstehen , denn die Deutschen verteidigen
sich wie die Löwen."

Krieg im Dunkeln
Madrid , 9. April. Der Londoner Korre¬

spondent der spanischen Zeitung „YA“ be¬
richtet , in London mache man sich über den
fanatischen Widerstand der deutschen Be¬
völkerung so ernste Sorgen , daß man der
augenblicklichen militärischen Erfolge der
Allüerten nicht froh werde . Die Besetzung
weiter deutscher Gebiete bedeute für die
anglo-amerikanischen Truppen keineswegs
ein Ende des Blutvergießens in diesen Rau¬
men . Der Krieg gehe hier im Dunkeln weiter.
Kein alliierter Soldat könne sich auf deut¬
schem Boden wohlfühlen . Die Menschen seien
von einem unsäglichen Haß gegen die Alter¬
ten erfüllt . So sei, schließt der Korrespon¬
dent , zu den zahlreichen englischen Kriegs¬
sorgen eine neue sehr schwerwiegende hinzu¬
getreten.
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Sibelius ist am verhungern
ep. Stockholm, 9. April . Der bekannte fin-
sehe Komponist Jan Sibelius befindet sich,
aerikanischen Agenturmeldungen aus Hel-
ihki zufolge, in der Gefahr zu verhungern,
kr 80jährige Komponist lebt gegenwärtig
der Nähe von Helsinki von einer Pension,

Drahtbericht unserer Berliner Schrlftleltung

BZ. Berlin , 9. April . Auch in den letzten
24 Stunden trat die Absicht des Feindes un¬
verkennbar in Erscheinung , seinen Nordflü¬
gel in ganz besonders starkem Maße zu
forcieren und ihn auf die Höhe des mittle¬
ren Frontsektors nachzuziehen .. Im Rahmen
dieser operativen Absichteh haben nunmehr
auch die Briten erneut zu einem Großangriff
im äußersten Norden der Westfront ange¬
setzt und zwar einmal gegen den deutschen
Brückenkopf Zutphen und zum anderen
nördlich von Almelo, wo die britisch -kana¬
dischen Truppen ebenfalls ihren Druck ver¬
stärkten , ohne jedoch größere Erfolge davon¬
tragen zu können.

Ein weiterer Schwerpunkt entwickelte sich
zwischen Ems und Weser, wo die Truppen
Montgomerys antraten . Der Feind konnte
dabei einige Geländegewinne verzeichnen,
mit allerdings nur schwachen Kräften ge¬
langte er bis in den Raum von Verden.
Während dieser britische Vorstoß die An¬
griffsabsicht des Feindes gegen den
Ranm von Bremen  erkennen läßt , ver¬
suchen die Amerikaner über die Weser hin¬
weg einen konzentrischen Angriff gegen
Hannover durchzuführen . Sie konnten öst-

Jnpnn wird Feind zerschmettern'
Tokio, 9. April . Der neue japanische Mini-
ffpräsident, Admiral Kantaro Suzuki , hielt
i Sonntagabend seine erste Rundfunkan-
ache an die Nation . Er habe den Befehl
»Tenno zur Kabinettsumbildung in einem
«Punkt erhalten , sagte er , da sich Japän
•»er unvorhergesehenen Krise gegenüber-
ste. Er sei, so betonte Suzuki , fest entschlos-
I®' dem Tenno und dem Staate bis zum
taten Atemzug zu dienen und für den Sieg
®arbeiten. Es gebe keine Entschuldigung,
Mn Feind zu gestatten , einen Teil des japar
fehen Landes zu verwüsten . Die gesamte
wt der Nation müsse zusammengehallt
Wen, damit hundert Millionen Japaner in
Wer Geschlossenheit gegen den Feind
ämpfen, Japan kämpfe zwar gegen die
Bßten Mächte der Welt , doch gebe es
staen Zweifel, daß es ihm gelingen werde,
®Gegner zu zerschmettern , wenn alle Ja-
*»er mit Todesverachtung und fanatischem
(>it kämpften. Der Ministerpräsident stellte

Maßnahmen in Aussicht , um die Ver-
Migungsbereitschaft zu erhöhen . ,
Zum Außenminister im neuen japanischen

tobinett wurde am Montag Shigenori Togo
Bhnnt. Er hat schon in mehreren Kabi-
ftten dieses Amt bekleidet . Gleichzeitig
Jttnimmt Togo das Großostasien -Ministe-•ffli.

Neue Versenkungserfolge
T°kio, 9. April . Ein großer Flugzeug^
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jo-er, drei Minensuchboote und 13 weitere
^Bfahrzeuge versenkt . Beschädigt wurden
iLr Kreuzer, vier Zerstörer , zwei Minensuch-
v!e Bhd acht weitere Kriegsfahrzeuge . Eine
-ne von Transportern steht in Brand.

Feind bringt noch immer weitere Ver-
•jusungennach der Insel Okinawa -Honto.
„ “BWrikaner haben dort seit Beginn ihref
.aimg en  bis zum 7. April bereits 3600 Mann

l’ber hundert Tanks verloren , während
Ife* ? Verluste der Japaner auf etwa 400

■^ b belaufen.
V n Ber ichte vom Kriegsschauplatz in

^wässern der Rdukiu-Inseln deuten

darauf hin , daß sich die feindlichen Flotten¬
verbände nach dem schweren Angriff japa¬
nischer Luft - und Flotteneinheiten mit er¬
heblichen Verlusten in südlicher und öst¬
licher Richtung zurückziehen . Der Sprecher
der Regierung wies abschließend darauf hin,
daß sich unter diesem heftigen Gegendruck
auch die Zahl der feindlichen ' Kriegsschiffe,
die die Küste von Okinawa beschossen , we¬
sentlich vermindert habe.

„Japan stärker denn je"
ep. Lissabon , 9. April . Japan ist im Augen¬

blick stärker als zu Beginn des Krieges , er¬
klärte General Jose W. Stilwell in einer An¬
sprache , die er am „Tage der USA-Armee“
hielt . Die japanischen Versorgungslinieß seien
jetzt viel kürzer als in den ersten Kriegs¬
jahren , während die der USA-Wehrmacht
um so. länger geworden seien. Statt 3000 Mei-
leff hätten die USA-Streitkräfte jetzt 7000
Meilen über den Pazifik zu bewältigen . „Die
Probleme sind enorm “, erklärte Stilwell, „und
unsere Erfahrung mit den japanischen Streit¬
kräften zeigt , daß wir gegen diesen wilden
und entschlossenen Feind alles an Menschen
und Material mobilisieren müssen “.

Rückkehr Frau Kollanlays
ep. Stockholm , 9. April . Sowjetbotschafterin

Kollantay , die sieh gegenwärtig in Moskau
aufhäit , wird auf ihren Posten nach Stock¬
holm zurückkehren . Die vor einigen Wochen
nach Frau Kollantays Abreise verbreitete Be¬
hauptung , sie würde nicht zurückkehren , wird
ausdrücklich dementiert . Es wäre auch zu
verwundern , wenn jemand , der wie Frau Kol¬
lantay meisterlich Fäden zwischen Moskau
und den linksradikalen Elementen zu spinnen
versteht , vom Kreml plötzlich für abkömm¬
lich und auswechselbar gehalten würde.

Paasikivi zurückgeireien
Eigener Drahtbericht

ep. Stockholm , 9.. April . Der finnische Mi¬
nisterpräsident Paasikivi ist zurückgetreten,
wird aus Helsinki gemeldet . Vom finnischen
Präsidenten wurde Paasikivi beauftragt , bis
zur Neubildung der Regierung die Geschäfte
weiterzuführen.

lieh der Weser gegen starken deutschen
Widerstand einigen Geländegewinn ver¬
buchen und dabei bis Hildesheim Vor¬
dringen.

Gegenüber dieser Entwicklung an der
Nordflanke hat sich die Frontlage im
Thüringer Raum dank der deutschen Gegen¬
angriffe kaum wesentlich verändert . Lediglich
aus Mühlhausen und Hildbuighausen heraus
konnte der Gegner seine Angriffe nach
Nordosten bzw. Südosten voxtragen . Ebenso¬
wenig wird aus dem Raum Würzburg eine
Veränderung der Kampf läge gemeldet . Die
durch eine Frontlücke in den Raum von
Crailsheim vorgedrungenen Panzerverbände
werden von unseren Eingreifverbänden mit
Erfolg angegriffen . Zwischen Karlsruhe und
Heilbronn kam es nur zu örtlichen Vor¬
stößen , bei Ettlingen und Pforzheim wurden
die Feindangriffe abgewiesen.

An der Ostfront liegt das Schwergewicht
der Kämpfe im Wiener Raum , wo Angriffe
aus dem Wiener Wald heraus an dem Wider¬
stand deutscher Verbände zerbrachen . Im
Süden und Westen Wiens wird aber ge¬
kämpft , während gleichzeitig die Sowjets sich
darum bemühen , ihre Brückenköpfe auf dem
östlichen Ufer der March zu erweitern , aber
nur an der Marchmündung gewisse Ergeb¬
nisse erzielen konnten . Im übrigen beschränkt
sich die Kampftätigkeit im Osten auf
Kämpfe ah der Königsberger Front und auf
einen starken Druck an den Weißen Kar-
parten , d. h . gegen die Nordgrenze der
Slowakei.

Das Bild der militärischen Lage darf jedoch
nicht nur an Hand der Eintragungen auf der
Landkarte beurteilt werden . Die im OKW.-
Bericht genannten Ortsnamen geben keines¬
wegs ein Bild von einem endgültigen Front¬
verlauf . Vielmehr handelt es sich überall um
die vordersten Spitzen der Panzerkeile der
anglo -amerikanischen Armeen . Dazwischen
gibt es überall deutsche Widerstandsinseln,
die das Vorgehen des Gegners hemmen und
den Nachschub empfindlich stören . Es unter¬
liegt keinem Zweifel, daß der harte deutsche
Widerstand in Verbindung mit dem Kampf
dieser deutschen Widerstandsinsein dem Geg¬
ner schwere Verluste zufügt und ihn zwingt,
seinen Vormarsch erheblich zu verlangsamen.

Die Feindpresse anerkennt auch diese
Schwierigkeiten in steigendem Umfange an,
und man wird so langsam auch beim Feinde
darüber klar , daß die alliierte Kriegführung
noch enorme Anstrengungen machen muß,
um eine Entscheidung herbeizuführen.

30 000 Bulgaren vermißt
Madrid , 9. April . In Bulgarien geht der

Mordterror der Bolschewisten weiter , um das
Land den Moskauer Forderungen gefügig zu
machen . So wurden in den letzten Tagen
nach einer spanischen Agenturmeldung aus
Sofia wieder 197 Personen zum Tode ver¬
urteilt und sofort hingerichtet . Die offiziell
zugegebene Zahl der Hinrichtungen beläuft
sich auf 1224, jedoch werden 30 000 Bulgaren
als „vermißt “ bezeichnet.

Zwischen Weser und Jagst
Von unserem militärischen v . W.-Mitarbeiter

Bremen,  Hannover und Braunschweig,
die Räume der Unstrut und Saale , der mitt¬
lere Main , die Frankenhöhe und die nörd¬
liche Umfassung des Schwarzwaldes stellen
die Ziele der Kampffelder der Schlacht im
Westen dar , in der jetzt stärker als zu jeder
früheren Stunde feindliche Vorstöße mit
eigenen Gegenstößen abwechseln . Die Art,
in der der Feind den innerdeutschen Raum
zu erreichen sucht , bleibt immer die gleiche:
er treibt seine Panzerverbände vorwärts und
läßt hinter ihnen einen truppenleeren Raum
entstehen , in der er viel langsamer seine
weniger beweglichen Infanteriekräfte vor¬
schiebt . Doch muß er die Verbindung zu den
Panzerspitzen durch deren Kolonnen auf¬
rechtzuerhalten versuchen , weil sie leben
müssen und versorgt sein wollen. Das ganze
stellt also ein sehr angreifbares Verfahren'
dar , weil jeder Stoß gegen, die Marschstraße
einer gepanzerten Vorhut gleichbedeutend
ist mit ihrer Abschneidung von ihren rück¬
wärtigen Verbindungen . Der Feind versucht
zwar , diese Anfälligkeit seiner Lage durch
Versorgung seiner Panzerkräfte aus der Luft
auszugleichen . Doch ist das kein vollgültiger
Ersatzweg , da dessen Funktionieren nicht
mit Sicherheit zu erwarten ist . Wehe dem
gepanzerten Verband aber , der vorgeprellt
ist , so isoliert wurde und aus Mangel an
Treibstoff und Munition bewegungs - und
wehrlos unseren Gegenstößen ausgesetzt ist.
Auf solche, einander sehr ähnliche Erschei¬
nungen sind die zunehmenden Panzerver¬
luste der Briten und Amerikaner zurüekzu-
führen . Hätten sie nun viele Dutzende von
Panzereinheiten , könnten sie für Ablösung
durch frische Kräfte sorgen . Alle ihre Pan¬
zerdivisionen stehen seit Wochen in
der Schlacht : ein Panzerverband verliert
auch ohne größere Rückfälle , allein durch
die normalen Gefechtsvorgänge , einen ge¬
wissen Teil seiner Gefechtskraft . Wer das
nicht beachtet oder bewußt übersieht,
fühlt mit der Dauer die gesamte Gefechts¬
kraft eines solchen wertvollen Stoßverbandes
gleichsam zwischen den Fingern zerrinnen.
Die ’ täglichen Panzerausfälle des Gegners
machen mehr als den Bestand einer Pan¬
zerdivision aus : es ist an den Fingern einer
Hand auszurechnen , zu welchem Zeitpunkt
sich für ihn der Zwang ergibt , den noch in¬
takten Rest seiner Stroßtruppen anzuhalten.

Vor diese Entscheidung würde der Feind
gestellt sein auch ohne den wachsenden Wi¬
derstand unserer taktischen Kampfgruppen,
Garnisonen und Alarmeinheiten . Schon am
6. April wies das OKW. zum ersten Male auf
den vielfältigen Wert unserer Gegenstöße hin,
die am genannten Tage dem Gegner auch
den geringsten Vorteil verwehrten . Dabei ist
es nun nicht überall geblieben . Vor allem
gegen die untere Weser  dringt der Feind
mit Richtung Brfemen  weiter vor. Jetzt
sind ihm neue Verbände auf der Linie Iin-
gen—untere Weser entgegengeworfen worden.
Der Zugriff des Feindes auf die Weser — und
zwar auf der breiten Front , die er braucht —
ist noch nicht geglückt . Die starken deutschen

Türkei unter sowjetischem Druck
i  Drahtbericht unseres Vertreters

sch . Lissabon , 9. April . „Die Sowjetunion
hat alle alten panslawjstischen und zaristi¬
schen Ansprüche auf Konstantinopel , den
Bosporus und die Dardanellen erneut auf¬
gegriffen und verfolgt sie mit größter Syste¬
matik . Das sowjetische Moskau möchte
ebensogut wie das zaristische das Erbe des
aiten , einst im Türkensturm gefallenen ost-
römischen Kaisertums in Konstantinopel an-
treten “ — heißt es in einem neutralen Bericht
über die weitere Entwicklung der türkisch¬
sowjetischen Beziehungen seit der brüsken
Kündigung des Freundschafts - und Neutra¬
litätspaktes durch Moskau. Der türkische Ge¬
sandte in Moskau ist unterdessen in Ankara
eingetroffen und überbringt seiner Regierung
die Forderungen Stalins und Molotows. Uber
den Umfang dieser Forderungen ist bisher
amtlich noch nichts mitgeteiit worden , doch
nimmt man nach amerikanischen Berichten
an , daß die Sowjets sowohl eine dauernde
Kontrolle der Dardanellen und des Bosporus,
d. h . praktisch eine Kontrolle Konstantino-
pels , verlangen . Darüber hinaus aber auch
noch sehr wichtige und einschneidende sogen.
„Grenzberichtigungen “ im Kaukasus . Da-

Verschleppungen ans ganz Deutschland
ep. Lissabon,  9 . April. Auch ans den

von den Anglo-Amerikanern besetzten deut¬
schen Gebieten sollen alle arbeitsfähigen
Männer als Arbeitssklaven nach Sibirien ver¬
schleppt werden , wie „Daily Mirror “ in
einem Artikel ausführt . Alle Besatzungszonen
würden unter den gleichen Bedingungen
stehen . Die in Berlin anwesende interalliierte
Kommission werde mit den Sowjets über
deren Bedarf an deutschen Arbeitssklaven
verhandelt ! und aus alien Besatzungszonen
die erforderliche Anzahl Deutscher liefern
Es sei beschlossen worden , so fährt das Blatt
fort , alle arbeitsfähigen Männer heranzu¬
ziehen . Auch die Kriegsgefangenen in den
Vereinigten Staaten und in England sollen
diesem Schicksal nicht entgehen . Sie wü»
den zuerst , um den Konventionen über die
Behandlung von Gefangenen formal zu ge¬
nügen , in die. Heimat zurückgeschickt wer¬
den . Dort würden sie dann sofort für die
Sowjets „eingesammelt “ nnd nach Sibirien
abtransportiert werden.

Diese Feindpläne decken sich völlig mit
der deutschen Erkenntnis , daß die Pluto-
kraten in jeder Beziehung Handlanger des
Kremls sind . Daß der „Daily Mirror “ so
offenherzig sich über die beabsichtigte Ver¬
schleppung aller deutschen Männer nach
Sibirien ausläßt , ist — wenn es dessen noch

bedurft hätte — ein Ansporn mehr , bis zum
letzten Atemzug und bis zur letzten Patrone
auszuharren , um die schimpflichen Aus¬
rottungspläne der Bolschewisten und ihrer
westlichen Helfershelfer zunichte zu machen.

Ohne Spur verschollen
ep. Lissabon , 9. April . Uber die ln der

Sowjetunion verschwundene polnische Mission
liegt keinerlei Nachricht vor. Diese Fest¬
stellung trifft Reuter entgegen unrichtigen
Meldungen der Londoner Zeitungen , wonach
die britische Regierung von der Sowjet¬
regierung über die Anwesenheit der polni¬
schen Mission in Moskau unterrichtet wor¬
den sei. Irgendwelche neue Nachricht über
den Verbleib der verschwundenen Führer
der polnischen Parteien sowie der Vertreter
der polnischen Untergrundbewegung sei in
London nicht eingegangen.

Der Bildung eines neuen Japanischen Kabi¬
netts unter .Baron Suzuki folgten wichtige Ver¬
änderungen ln der japanischen Armee . So
wurden jetzt zur Verstärkung der Verteidigung
des Mutterlandes je ein zentrales Oberkom¬
mando aller Armeestreitkräfte und der Luft¬
waffe geschaffen.

durch sollen gewisse Verluste , die Rußland
beim Ende des ersten Weltkrieges erlitt
wieder ausgeglichen werden . In Ankara sieht
man nach einem Bericht der United Preß
den kommende ^ Ereignissen mit großer
Sorge entgegen . Die Auswirkungen des
Druckes Moskaus zeigen sich schon auf in¬
nerpolitischem Gebiet . Bereits heute gilt die
Stellung des Präsidenten Inönü als bedroht
Sehr verstimmt ist man darüber , daß die
amerikanischen und englischen Freunde der
Türkei sich verlegen abwenden und ruhig
mit ansehen , wie Moskau der Türkei Dau¬
menschrauben anlegt.

Benesch von Moskau abhängig
Drahtbericht unseres Vertreters

kl. Stockholm , 9. April . Die Benesch -Regfe-
rung in Kaschau hat ihre erste offizielle Re¬
gierungserklärung abgegeben . Aus ihr geht
hervor , daß die Selbständigkeit der Tschecho¬
slowakei nur eine papieme ist . Der neue
Staat wird nicht nur politisch , sondern auch
militärisch völlig von Moskau abhängig sein
Uber die Außenpolitik der Tschecho -Slowakei
heißt es in der ersten Regierungserklärung,
daß die intimsten Beziehungen zur Sowjet¬
union aufrechterhalten Werden sollen . Beson¬
ders sollen auch die Beziehungen zur benach¬
barten Sowjet -Ukraine gepflegt werden . D e
Pflege der Beziehungen zu den Westmächten
wird nur in einem Nebensatz erwähnt . Inter¬
essant ist , daß die Regierungserklärung nichts
Genaues über die künftigen Grenzen enthält
Die Grenzfrage bleibt also offen . Praktisch
bedeutet dies, daß das Schicksal der Karpato-
Ukraine noch nicht entschieden ist . Die An¬
sprüche der Sowjet -Ukraine auf den Ostteil
der Tschecho -Slowakei bleiben also weiterhinbestehen.

Die Regierungserklärung der Kaschauer
Regierung hat in London ausgesprochenes
Unbehagen ausgelöst . In Londoner politischen
Kreisen wirft man Benesch Undankbarkeit
vor. Seine restlose Unterwerfung unter den
Willen Stalins erschwert wesentlich die
Europapolitik Großbritanniens.

Bombenanschlag in Rom
ep. Lissabon , 9. April . Eine Bombe wurde

in der Nacht zum Sonntag auf das Haus ge¬
worfen , in dem die Militärkommission Mar¬
schall Titos in Rom in der Via Garigliano
untergebracht ist , meldet Reuter . Verschie¬
dene Häuser der Umgebung wurden beschä¬
digt . Der Zwischenfall folgte auf Studenten¬
umzüge in Rom , in denen die Rückerstattung
von Triest an Italien gefordert worden war.
Die Täter sind unbekannt entkommen.



Kräfte , die das nunmehr völlig isolierte Rufcr-
gebiet weiter verteidigen , setzen sich mit
■Energiegegen die Versuche durch , ihre von
Norden, Osten und Süden konzentrisch ange¬
griffenen Riegelstellungen einzudrucken oder
aufzubrechen . Es sind daraus tägliche Ge¬
fechte bei Dortmund , Soest, Winterberg und
an der Sieg entstanden , die zunächst auch
nicht aufhören werden, weil die begrenzten
Gewinne des Gegners ihm nicht gestatten,
sich dem Kern des Industriegebietes entschei¬
dend zu nähern . Es ist vor allem kein Einfluß
der Tatsache ihrer Isolierung auf die deit-
schen Divisionen in diesem nach allen Seiten
verteidigten Abschnitt festzustellen , gegen
den die Truppen der 1. und 9. USA-Armee
eine blutige Kesselschlacht schlagen müssen.

Es ist die Aufgabe der kanadischen Trup¬
pen, zwischen Niederrhein und Zuider See
einen Riegel zu ziehen , der sich auf die Ijssel
stützen soll. Doch werden die kanadischen
Bewegungen in Ostholland mit um so größe¬
rer Wirkung gestört , als ihre Fortschritte die
sofortige Räumung Westhollands zur Folge
haben müßte . Sie ist gegenstandslos , solange
der Feind die Zuider See von Süden nicht
erreicht.

Indem sich der Gegner den 23. April selbst
als Termin setzte , zu dem er Berlin erreichen
will, legt er sich fest , seine Offensive weiter¬
zuführen . Sie ist in Thüringen stark ins
Stocken geraten . An den Flügeln hält sie
noch an , hat dort bisher aber auch die ge¬
ringsten Raumgewinne erreicht . Die Main¬
operation wurde im ursprünglichen Sinne
nach ihrem ersten Scheitern nicht wieder
aufgenommen . Die schnelle Zerschlagung
unserer Ruhrstellung — wodurch allein eine
ganze Feindarmee für andere Operationen
freigeworden wäre — ist nicht geglückt . Wir
haben es insgesamt also mit einem Nebenein¬
ander von positiven und negativen Ergeb¬
nissen der Großschlacht im Westen zu tun.
Wir können die für den Feind negativen Sei¬
ten der Schlacht als Plus für uns buchen.
Es entsteht der starke Eindruck , daß das für
uns gefährliche schnelle Tempo der Feind¬
bewegungen vorüber ist , unser örtlicher
Widerstand sich festigt , neue Kräfte dem
Schlachtfeld zugeführt werden ’ und jene
Gleichgewichtslage im Werden ist', die allein
gültige Grundlage für eine Stabilisierung sein
kann . , .

Zum 90. Geburtstag General Ludendorffs
In diesen Tagen gedenkt das deutsche Volk

mit besonderer Ehrfurcht seines verstorbenen
großen Feldherrn , des Generals Ludendorxf,
dessen Name mit dem des Generalfeldmai-
schalls von Hindenburg untrennbar verbun¬
den und fest im Bewußtsein der Nation .ver¬
ankert ist . Gerade in den letzten Monaten des
ersten Weltkrieges, der für Deutschland noch
alle Möglichkeiten zum Siege bot, ist er, der
Seher des totalen Krieges, die .eigentliche
Seele des deutschen Widerstandes gewesen.
Ein feiges politisches System hinderte ihn
aber daran , seine große Aufgabe erfolgreich
zu Ende zu führen . Im Oktober 1918 erwirkten
volksfremde Elemente seinen Sturz , und als
unmittelbare Folge dieser zersetzenden Ma¬
chenschaften erfolgte wenig späte :; der deut¬
sche Zusammenbruch . Mit Abscheu erinnert
sich das deutsche Volk dieser Vorgänge, die
heute auch in der Stunde größter nationaler
Anspannung nie mehr von ihm zugelassen
würden und völlig undenkbar wären.

Erich Ludendorff , am 9. April 1865 in Kaus-
zewnia bei Posen geboren , wurde 1881 Offizier
und war 1908—1912 Chef der Aufmarsch¬
abteilung im Großen Generalstab . Bei Beginn
des ersten Weltkrieges war er Oberquartier¬
meister der Zweiten Armee und griff ent¬
scheidend in das Unternehmen gegen Lüttich
ein. Im August 1914 wurde er Chef des
Generalstabes der 8. Armee, womit sein maß¬
gebender Einfluß auf die erfolgreiche deut¬
sche Kriegführung im Osten begann . Im
August 1916 erhielt Ludendorff den neuce-
schaffenen Posten eines Ersten Generalquar¬
tiermeisters beim Chef des Generaistabes des
Feldheeres . Die Leitung der gesamten Heer¬
führung lag nunmehr bis zu seinem Rücktritt
im wesentlichen in seiner Hand . Nach dem
Schanddiktat von Versailles stellte General
Ludendorff seine Kräfte der völkischen Er¬
neuerung zur Verfügung und nahm auch an
dem Freiheitsmarsch von München am 9. No¬
vember 1923 teil.

Heftige Kümpfe zwischen Ems und Wassr
Führerhauptquartier , 9. April. Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Süden der Ostfront kam es zwischen

Drau und Leitha nur zu örtlichen Kampf¬
handlungen . Das Schwergewicht der Kämpfe
liegt weiter im Wiener Raum . Starke Angriffe
aus dem Wiener Wa.d nach Yves.en und
Norden scheiterten unter Abschuß von 3ö
Panzern an dem hartnäckigen Widerstand
unserer Verbände . Im Süd- und Westteil von
Wien stehen unsere Truppen in schweren
Kämpfen . Versuche des Feindes , seine
Brückenköpfe über die March zu erweitern,
blieben im allgemeinen w erfolglos. Südlich
und südöstlich der Weißen Karpaten hält der
Druck des Gegners an . Mehrere Einbrüche
wurden abgeriegelt . Von der Front zwischen
der Slowakei und der Ostsee werden erfolg¬
reiche eigene Angriffe im Raum südlich
Ratibor gemeldet. An der Danziger Bucht
zerbrachen erneute Vorstöße der Sowjets am
Zugang zur Putziger Nehrung und in der
westlichen Weichselniederung . Schwere Ar-
tillerieträger der Kriegsmarine griffen mit
guter Wirkung in die Kämpfe ein. Die tapfere
Besatzung von Königsberg konnte es nicht
verhindern , daß der Feind mit überlegenen
Kräften bis zum inneren Festnngsrlng vor¬
drang . Schwere Straßenkämpfe sind im
Gange. An der Samland -Front wurden starke
Infanterie - und Panzerangriffe abgeschlagen
und 82 Panzer vernichtet . Schlacht - und
Jagdflieger fügten den Sowjets durch An¬
griffe gegen Panzer , Geschützstellungen und
Nachschubkolonnen empfindliche Verluste zu
und schossen in den letzten 48 Stunden
41 Flugzeuge ab.

In Holland führten die Kanadier bei Zut-
phen und östlich Deventer wieder starke
Angriffe, die bis auf geringe Einbrüche ver¬
lustreich zusammenbrachen . Nach Nordwesten
und Norden fühlte der -Gegner mit Aufklä¬
rungskräften weiter vor. In Nordostholland
hinter unserer Front abgesetzte feindliche
Fallschirmjäger wurden aufgerieben . Die zwi¬
schen der Ems und der Weser vorstoßenden
britischen Verbände wurden in heftige
Kämpfe verwickelt und stehen mit den vor¬
dersten Spitzen in der Wesemiederung zwi¬
schen Syke und Verden an der Aller. Aus
seinen Brückehkönfen bei Stolzenau und
Minden trat der Feind mit neu zugeführten
Kräften nach Norden und Osten an . Er
wurde östlich Nienburg an der Weser sowie
westlich Hannover in harten Kämpfen zu¬
nächst zum Stehen gebracht . Weiter südlich
ging Hildesheim verloren . Um die Weser-
übeiwänge bei Holzminden upd Höxter sowie
im Raum westlich Güttingen wird ' gekümnft.
Die Schlacht am Nordrand des Rnhrgebietes,
an der Sieg-Front und im Rothaargebirge
hat g .stem an Heftigkeit zua-nommen . Un¬
sere Divisionen verhinderten üh»rall den vom
Feind erstrebten Durchbrach . F.’n nördlich
Köln über den Rhe-n gesetztes Bataillon der
82. amerikanischen Luftiande -Vivisinn wurde
zerschlagen , ein erneuter tlbersetzversnch
im Gegenstoß abgeschlagen . Im Thüringer

Wald: fügten in Flanken und Rücken der
Amerikaner angesetzte Jagdkommandos und
Stoßtrupps diesen hohe Ver.uste zu und ver¬
nichteten einen höheren Stab . Zwischen den
Westausläufern des Thüringer Waides und
dem Maindreieck halten die wechse.vo.»en
Kämpfe an . Westlich Schweinfurt zerschell¬
ten wiederholte Angriffe der Amerikaner . Bei
Crailsheim sind unsere Gegenangriffe im
guten Fortschreiten . Die Stadt wurde wieder
genommen . Feindliche Entsatzversuche süd¬
lich und südwestlich von Bad Mergentheim
wurden abgewiesen. In Pforzheim eingedrun-
gener Feind wurde aus dem Westteil der
Stadt wieder geworfen. Verbände der Luft¬
waffe bekämpften bei Tag und Nacht ang ’o-
amerikanische Angriffsspitzen und Nach¬
schubstützpunkte und brachten , sieben Flug¬
zeuge zum Absturz

An der mittelitalienischen Front  setzte der
Feind seine Angriffe an der iigurisehen Küste
wieder mit stärkeren Kräften fort . Er konnte
unsere Abwehrfront geringfügig zurück¬
drücken.

Durch Angriffe amerikanischer Bomber¬
verbände entstanden . Schäden besonders in
Plauen , Halberstadt und Stendal . In der
Nacht griffen britische Kampfflugzeuge
Hamburg und Städte in Mitteldeutschland
an . Luftverteidigungrikräfte vernichteten
nach bisherigen Meldungen 34- Feindfiug-
zeuge, meist viermotorige Bomber.

Kein Friede in Griechenland
Drahtbericht unseres Vertreters

hw. Stockholm, 9. April . Den Fortbestand
der Bürgerkrieggefahr in Griechenland bestä¬
tigt ein aufsehenerregendes „Times “-Tele-
gramm aus Athen , worin zugegeben wird, daß
der Regierungswechsel allgemein mit gemisch¬
ten Gefühlen aufgenommen worden sei. Die
Kommunisten seien empört darüber , daß der
Regent dem Druck der Royalisten nachge¬
geben habe . Das neue Aufflammen der bol¬
schewistischen Gefahr wird von dem eng¬
lischen Beobachter folgendermaßen zuge¬
geben : Die meisten Menschen sind tief des-
illusioniert und fürchten , daß Faschisten und
Royalisten auf der Rechten und Kommu¬
nisten auf der Linken gemeinsam im Begriff
sind , das Land in eine neue Katastrophe zu
stürzen — ein schönes Ergebnis der Chur-
chillschen Regierungskunst in Griechenland.

Der britische Arbeitsminister Bevin kündigte
ln einer Rede baldige Neuwahlen in England
an . Diese Neuwahlen würden das Ende der
jetzigen Koalitionsregierung berbeiiühren . Die
Labour Party werde den Wahlkampf als selb¬
ständige Partei durchführen und , wenn sie den
Sieg erringe , die Regierung auch als einzelne
Partei übernehmen.

Wie hl England und den USA flutet jetzt
auch über Brasüien eine umfangreiche Streik¬
welle . Der Eisenbahnverkehr im Staate Rio
brande mußte am Freitag völlig eingestellt
werden.

Rund um den Rolund
Suchkartei

der Kinderlandverschickung
Die Dienststelle der Kinderlandverschickung

gibt bekannt : Durch die Zurückziehung von
KLV.-Lagern aus den feindtiedrohten Gebie¬
ten und Rückführung und Wohnsitzwechsel
der Eltern und Angehörigen ist vielfach die
Verbindung zwischen Elternhaus und den
KLV.-verschickten Kindern unterbrochen.
Die Kinderlandverschickung hat daher eine
Suchkartei für alle in den Lagern der Kin¬
derlandverschickung untergebrachten Künder
eingerichtet . Eltern , die seit längerer Zeit
ohne Nachricht von ihren Kindern sind , kön¬
nen sich an die Dienststelle Kinderlandver¬
schickung , Hauptabteilung XI , Suchkartei,
Berlin -Charlottenburg , Kaiserdamm 45, wen¬
den . Bei den derzeitigen Postschwierigkeiten
ist jedoch mit einer möglichen Verzögerung
der Antwort zu rechnen . Mündliche Nachfra¬
gen können an die Dienststelle der Gebiets¬
beauftragten KLV. gerichtet werden , jedoch
ist eine sofortige Auskunft dort nicht mög¬
lich , da die Suchkartei für das gesamte
Reich zentral aus Lüftschutzgründen an
einem ungefährdeten Ort zusammengefaßt ist.

Vorsicht vor Langfingern!
Die Kriminalpolizei empfiehlt allen Volks¬

genossen folgende Vorsichtsmaßnahmen im
eigenen Interesse gewissenhaft zu beachten:

1. Sichere dein Hab und Gut auf bestmög¬
liche Weise , damit du Dieben nicht die Arbeit
leicht machst . — 2. Lege Geldbörsen nicht in
offene Handtaschen ! Stecke Brieftaschen und
Geldbörsen auch nicht in die Außentasche
deiner Kleidung . Sei vorsichtig im Gedränge.
Wo größere Menschenmengen zusammen sind,
auf Bahnhöfen , in Eisenbahnzügen , in Waren¬
häusern usw . ist auch der Taschendieb zu
finden . — 3. Verwahre deine Kartentasche mit
Lebensmittel - und Kleiderkarten , Bezugschei¬
nen usw . so sorgfältig wie möglich . Lege sie
bei deinen Einkäufen nicht achtlos aus der
Hand und lasse sie vor allem beim Weggehen
nicht in Gedanken liegen . Funddiebstähle und
Unterschlagungen sind , leider nur zu oft die
Folge grober Fahrlässigkeit . — 4. Lege keine
Handtaschen , Geldbörsen oder Warenpakete in
unbeaufsichtigte Kinderwagen ; sie sind kein
geeigneter Aufbewahrungsort . Ein schneller
Griff schafft diebischen Langfingern leichte
Beute . — 5. Sei nicht zu vertrauensselig und
gutgläubig gegenüber „Kavalieren “ , die sich
erbieten , dir beim Verbringen deines Gepäckes
behilflich zu sein . Unter der Maske des freund¬
lichen Helfers verbirgt sich oft der Kofferdieb.
Gib dein Ge ;: -Ick nur amtlichen Stellen zur
Verwahrung und Beförderung . — Notiere dir
von allen Sachen , die eine Fabriknummer
haben , wie Schreibmaschine , Fahrrad , Uhr,
Radiogerät usw . die Nummer.

Behandlung von Pakelen
Bei den Postämtern lagert eine Anzahl unan-

bringlicher Pakete , deren Einlieferungs - und

Fortdauer der Bevorratungs -Aktion
Lebensmittel - Seife - Splnnstotfwaren - Schuhe

Der Regierende Bürgermeister gibt be- Spinnstoffwaren in einem Punktwert von
■moT-iv* olo OR ünvolrf ji.  r »_ ***•kannt:

Folgende Waren können — soweit im
Einzelhandel bereits vorhanden — bezogen
werden:

1. 1 Pfd . Fleisch  ab heute auf den Ab¬
schnitt 54 für Normalverbraucher bzw. Ab¬
schnitt 154 für Teilselbstversorger.

2. Auf die bereits für Fett  aufgerufenen
Abschnitte 52 für Normalverbraucher bzw.
252 für Teilselbstversorger kann bei verschie¬
denen Schlachtereien auch Talg bezogen
werden.

3. Reis  zunächst 1 kg, ab sofort , auf Ab¬
schnitt 51 für Normalverbraucher , Abschnitt
151 bzw. 251 für Teilselbstversorger , 320 für
Vollselbstversorger.

4. 125 g Nährmittel auf Abschnitt 45 für
Normalverbraucher , auf Abschnitt 145 bzw.
245 für Teilselbstversorger.

5. Je 10 kg Ro g g en auf den Abschnitt 49
für Normalverbraucher , auf den Abschnitt
149 bzw. 249 für Teilselbstversorger ab Wag¬
gon bei folgenden Abhoiestellen : Hauptbahn¬
hof , Freiladegleis Hauptgüterabfertigung.
Ferner Bahnhöfe Hemelingen , Sebaldsbrück,
Oslebshausen , Bremen -Burg , Bremen -Lesum,
Vegesack, Blumenthal , Farge ab sofort.
Außerdem bei der Getreideverkehrsanlage.

6. Für Männer ein Stück Rasierseife,
für Frauen ein Stück Schwimmseife
auf Haushaltspaß in den Drogerien.

7. Von der 4. und 5. Reichskleiderkarte
werden außer den bereits fällig gewordenen
Punkten bis zu 25 weitere Punkte , soweit vor¬
handen , freigegeben . Sie berechtigen zum Be¬
zug Sämtlicher Spinnstoffwaren  und
zwar auch solcher , die bislang nur auf Be¬
zugschein erhältlich waren . Bei Einkauf von

mehr als 25 Punkten ist die ZunammeniJ . f
sung mehrerer Kleiderkarten statthaft _ 1 &
Auf die freigegebenen Punkte können geign
die Abgabe von $0 Punkten auch Schuhe
und zwar Straßenschuhe II , Haus- und Tuk .’
schuhe oder Überschuhe bezogen werden.! ,rü

Kriegsversehrte , FUegergeschädigte lg j* ,
Flüchtlinge sind in allen Fällen bevorzugt™iW*
beliefern.

Halerabgabe
Die Haferabgabe für Bauern und Laii&J

wirte sowie für gewerbliche Pferdehalter1Irrt V»M rt»V\ Trtrt. l4rt Virtl rl rtw J _ • _ 4

kann ab heute bei der Getreideverkehte, janlage nur in den Stunden von 18 bis 23 Uh»
erfolgen.

Für Krallfahrzeug - u. Gespa ru.a’igfl
Der Reichsverteidigungskommissar —

zirksfahrbereitschaftsleiter in Bremen —r
bekannt , daß ab sofort laufend sämtläj
Kraftfahrzeug - und Gespannhalter cinsd
Rüstung ihren Laderaum dem Fahrberd
Schaftsleiter für den Stadt - und Landki
Bremen in Bremen , Hollerallee 81, zur Vflf.
fügung zu stellen haben . Eigene Transpcî ^
aufgaben sind bei der Meldung bekannt̂ -
geben. Über die Durchführung dieser TraSp J^
porte wird durch die Einsatzstelle entscbj>. d£
den . Es ' wird gleichzeitig darauf hinge wiesa3^ :at
daß Transporte ohne Fahrbefehl verboten l# 16
sind , und zwar ab sofort . Nur die Fahrbefe« F :‘?r
der Fahrbereitschaft Bremen haben GültE»f$ al
keifet Für den Bezirk Bremen -Burg bis Fa« ! *" v<
ist der Laderaum dem Stützpunktleiter ftiei- rS 81
lant , Bremen -Aumund , Blumenstraße,
Verfügung 'zu stellen.

Bestimmungsort im zur Zeit feindbesetzten
Gebiet liegen . Zur Unterbringung dieser Sen¬
dungen hat das .Reichspostministerium eine
Regelung getroffen . Danach werden bestimmte
Lagerämter beauftragt , diese Pakete zu lagern.
Nicht eingelagert werden Pakete mit offen¬
sichtlich leicht verderblichem Inhalt , die nach
den allgemeinen Bestimmungen behandelt wer¬
den , sowie Warenpakete , deren Inhalt , unver¬
züglich den zuständigen Wirtschaftsstellen über¬
lassen wird . ‘Enthalten Pakete außer leicht
verderblichen Gegenständen noch andere
Sachen , dann werden sie nach • Entnahme des
verderblichen Inhalts wieder verschlossen und
ebenfalls gelagert . Zu jedem lagernden Paket
wird eine Lagerkarte ausgestellt . Sobald nun bei

einem Postamt nach derartigen Paketen gefrLg.
wird , wird von dort aus eine Nachf r agekartqTn *
Marsch gesetzt . Das Lageramt sendet 'die
Pakete auf Grund der bei ihm eingehend
Nachfragekarten gebührenfrei weiter . Pak«
die nicht innerhalb von drei Monaten unteifi
bracht werden können , werden vom Lagerf
geöffnet und nach den allgemeinen VorschB
ten wie andere unanbringliche Pakete verv.fi
tet . Heimatpakete von Soldaten , die dem |
Empfänger nicht zugestellt werden köml
weil die Bestimmungsorte in feindbesetzfi
Gebieten liegen , werden ebenfalls nach
geschilderten Verfahren behandelt.

Es wird verdunkelt von 20.15 bis 6 Uhr . î j ^ ^

Volkswirtschaft
Vernichtete Versicherungsunterlagen , . Der

Präsident des Reichskriegsschädenamtes hat
festgestellt , welche Akten von b om benge-
schädigten Versicherungsunter¬
nehmen wieder herzustellen  sind.
In . seinen Ausführungen weist er darauf hin,
daß einstweüen wegen des stark verminder¬
ten Personals der Versicherungsbetriebe und
ihrer Organe nur diejenigen Unterlagen wie¬
derhergestellt werden können , die -zur Fort¬
setzung des Geschäftsbetriebes unbedingt
nötig sind ; hier kommen insbesondere die An¬
gaben auf den Versicherungsscheinen , das
Versicherungsregister , die Folgenprämien -Kar-
tothek und die Angaben in den Angentenver-
trägen , bei der Feuerversicherung auch die
Angaben in den Hypothekensicherungsschei¬
nen in Betracht . Ersetzt werden hierbei grund¬
sätzlich nur die tatsächlichen Kosten der Be¬
schaffung neuer Aktien und Unterlagen . Eine
aus Vereinfachungsgründen an sich wünschens¬
werte Anwendung von Pauschsätzen für alle
auch später noch beschaffenden Unterlagen
läßt sich z. Z . noch nicht ermöglichen , da ihre
Ermittlung umfangreicher Erörterungen mit der
Versicherungswirtschaft erforderlich machen
würde , die wegen des starken Kräfteabbaues
auch bei diesen Unternehmen z. Z.  nicht
durchgeführt werden können.

Nachbarliche Hilfe bei Fernsprechkennununer.
Firmen , die eine Fernsprechkennummer haben,
können mit einer anderen Firma eine nach¬
barliche Hilfe für den Fall vereinbaren , daß
der Fernsprechverkehr einer der beiden Fir¬
men bei Fliegerschäden ausfällt . Eine solche
Vereinbarung sieht vor , daß jede Firma der
anderen einen  Raum mit Fernsprecher zur
Verfügung stellt , der vom Personal der ge¬
schädigten Firma besetzt werden kann . Die
Firmen dürfen aber nicht dem gleichen Kno¬
tenamt angeschlossen sein , d . h . die erste Zahl
ihrer Fernsprechnummer darf nicht die
gleiche sein.

Änderung der Großhandels -Schutzanordnung
Um bestehende Unklarheiten bei der Über¬
nahme eines bestehenden Großhandelsunter¬
nehmens zu beseitigen , haben der Reichswirt¬
schaftsminister und der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft eine 4. Anordnung
zur Änderung der Anordnung zum Schutze des
Großhandels erlassen , die im RÄ . veröffentlicht
wird . Danach güt als Errichtung im Sinne

Für Führer, Volk und Reich gaben ihr Leben:
Sophus Sprickelmann , Uffz ., geh.
18. 9. 97, am 23. 2. 45. Susanne
Sprickelmann , geb . Seering , Ber¬
lin -Wittenau.

Hellmut Tümmler , Ohgfr .. u . Unk .,
Inh . d . EK . 1. u . 2. Kl ., d . Sturm-
abz „ d . Ostmed . u . d . Verw .-Abz„
geb . 15. 4. 21, am 19. 2. 45. Elisabeth
Tümmler , geb .Blickwede ! ,u .Sohn.
Br .-Burg , Grambker Heerstr . 73,1.Alexander BSIsdorff , Grert., geb.

8. 5. 07, am 26. 2. 45. Elisabeth
BÖlsdorff , geb . Stegmarm , u . Ka¬
rin . Bremen , Osnabrücker str / 38. Walter Selbert , Gefr ., geb . 23. 8. 23,

am 1. 3. 45. Karl Seibert , Bremen,
Donaustr . 62.Friedrich Eilers , Kan ., geb . 34. 7.

26; am 6. 2. 45. Friedrich Eilers u.
Katharine , geb . Loznicke u . Tocht.
Br .-Hemeling ., ver ! Birkenstr . 104.

Joh . Lindhorst , Jäger , geb * 30. 3.
22, am 9. 2. 45. Friedr . Linahorst u.
Meta,gb .Wetjen .Br .-Kattenturm329

Klaus Gartelmann , Obe ĝefr . . g - b.
20. 12. 20, am 11. 3. 45. Dietrich
Gartelmann u . Grete , geb . Grabau,
u . Bruder Wilhelm . Br .-Sebalds-
brück , Virchowstr . 21.

Heinz Behrens , Obergefr , Inh . des
Inf .-Sturmabz .,Ostmed .,silb .Verw .-
Abz .„ geb . 31. 1. 12, am 30. 3. 45.
Käthe Behrens , geh . Schütt , u . Kl.
Peter , Euckenstr . 21. '

Karl Seelig , Obgefr .. geb . 23. 6. 10,
am 7. 2. 45. Martha Seelig , geb.
Zarnitz , u . Sohn Karl Gerhard.
Br ., Auf dem Beginenlande 69.

Adolf Otterstedt , Obgefr .. geb 35.
12. 13, am 28. 2. 45. Diedrich Otter¬
stedt u . Catharine , geb . Cordes,
Henny Meyer , geb . Otterstedt,
Wümmigen.Horst Kaluza , Obgefr ., geb 16. 1.

18, am 7. 3. 45. Carola Kaluza u.
Kinder . Br ., A . d . Pferdeweiden 33. Ludwig Isensee , Uffz ., Inh . d. EK.

2. K! , Sturmabz . u . Verw .-Abz .,
geb . 10. 6. 10, am 15. 3. 45. Fran-
ziska Isensee , geb . Mißlbeck , \ u.
Kinder . Ingolstadt (Donau ), Am
Bachl 30, I.

Herbert Oehler , Obergren ., Inh . d.
EK . 2. K! , geb . 15. 2. 15, am 31. 12.
44. Gertrud Oehler , geb . Müller,
u . Klein Heinz ! Br .-Oslpbshausen,
Piepengraben 14. Hinrich Grotheer , geb . 5. 7 99,

durch feind ! Terrorangriff . Grete
Grotheer , geb . Heute , Hans Her¬
mann Grotheer . Obemeuland,
9. 4. 45, Landstr . 85. Beerd . hat
bereits stattgefunden.

Willi Kurk , Oberfeldw ., Inh mehr.
Ausz ., geb . 26. 11. 07, am 25. 2. 45.
Anni Kurk , geb . Harding , u . Kin¬
der . Brinkum , Leester Str . 189. Ge-
denkf .29.4.45, ISUhr,Kirche z.Brink.

Ernst Flathmann . Uffz .. am 26. 2.
45. Meta Flathmann Wwe ., geb.
Kehlenbeck . Br ., Eutiner Str . 39,
z . Z. Leeste 185, im April 1945.

Robert Brunkhorst , geb . 17. 2 1‘7,
d . ausw . Terrorangr . Hilde Brunk¬
horst , geb . Heuseleit , u . Kinder
Grundstr . 4. Beiges , in Damme.

Es starben,  betrauert von allen AngehSrigen:
Dr. rer . po! Adalbert Korff , g<>h.
30. 6. 1900, am 29. 3. 45. Ria Korff
u . 2 Söhne.

Arthur Kussmann , Ing ., i . 63. Lbj.
Elsbeth Kussmann , geb .Wissmann.
Br ., 9. 4. 45, Mainstr . 81. „Nieder¬
sachsen “ . Beerd . Freitag , 8.30 Uhr,
Osterholzer Friedhof.Gustav Neumeier , geb . 12 9. 67,

a . 8. 4. 45. Die Kinder . Br ., Rückert-
straße 26. Einäscherung findet in
aller Stille statt.

Arthur Guth , geb/18 . 5. 87, am 1. 4.
45. Josefine Guth , Hohensalzastr .40.

dieser Anordnung auch die Übernahme eines
bestehenden Unternehmens , wenn sie der Er¬
richtung eines neuen Unternehmens wirtschaft¬
lich gleichkommt . Ebenso gilt als Errichtung
die Verlegung des .Sitzes eines bestehenden Un¬
ternehmens nach einem Ort , der außerhalb des
Gebietes der für den bisherigen Sitz nach § 5
der Anordnung zuständigen Stelle liegt.

Billigeres Geld in Schweden . Die schwedische
Reichsbank hat sich zu einer Senkung des
Reichsbankdiskontes entschlossen und eine
Herabsetzung von 3 auf zlf% % durchgeführt.
Der bisherige Diskont von 3 % war seit dem
1. Juni 1943 in Kraft . Der neue 2Vs%ige Satz
ist nach den Mitteilungen der Deutschen Han¬
delskammer in Schweden der niedrigste
während des Krieges überhaupt.

Länderbank Wien AG . Bei oieser Bank ist in
1944 die Bilanzsumme um 222 Mil ! auf 966 Mill.
RM . erhöht . Kreditoren und Spareinlagen sind
um 30 % höher , womit die fremden Gelder
insgesamt 923 Mill . RM . ausjnachen . Liquide
Anlagen betrugen 652 Mill . RM . und ergaben
eine Gesamtliquidität von 66 % (69 %). Das Ge¬
schäftsergebnis selbst wird als befriedigend
bezeichnet.

Volksbank Stendal e . G. m . b . H . Bei der Volks¬
bank Stendal e . G . m . b . H . Ist im Geschäftsjahr
1944 die Bilanzsumme von 6,2 auf 8,0 Mill . RM.
angestiegen . Die täglichen Gelder erhöhten sich
um 48 % auf 2,2 Mill . RM ., die Spareinlagen
um 38 % auf 3,0 Mill . RM . und die Kündi¬
gungsgelder um 14 % auf 1,8 Mill . RM . Die neu
herekigekommenen Gelder fanden entsprechende
Anlage . Das Eigenkapital der Bank beläuft
sich auf 1,1 Mill . RM . Der Reingewinn beträgt
26 562 RM . und gestattet die Ausschüttung einer
Dividende von wieder 5 %.

Banco Hispano Americano . Diese größte Pri¬
vatbank Spaniens wies für 1944 einen starken
geschäftlichen Aufschwung auf . Der Wert¬
papierbestand der Bank erhöhte sich bis Ende
des Berichtsjahres auf 1,55 Mrd . Peseten gegen
1,07 Mrd . /Ende 1943. Der Bruttogewinn wurde
mit 161,2 Mill ., der Reingewinn mit 55,9 Mill.
Peseten ausgewiesen . Das Kapital beträgt
200 Mill . Peseten.

Dividenden
Uetersener Eisenbahn AG .: Wieder 6 %

für 1944.

Dennoch und irolz allem!
Richard Scheibe,  der große deutsch

Bildhauer , der dem deutschen Volk <|
heroischen Mahnmale seiner Weltkrieg!
kämpfer geschenkt hat und der allem Bo}
benterror zum Trotz in Berlin aushält u|
weiterschafft , wendet sich mit folgend^
Worten in dieser Stunde der höchsten
Währung als deutscher Künstler und Mensj
an das deutsche Volk; „Ich fühle mich vef
pflichtet , als Deutscher mich in dieser Stun|
ausdrücklich zu meinem Vaterland und i
nem Kampf zu bekennen . Ich bleibe
meinem Platz und schaffe , was in mein«
Kräften steht . Ich glaube , daß die deutsc«
Kunst von neuem emporwachsen wird uil
daß sie allen Verfolgungen , allem Terror uif
allen Zerstörungen zum Trotz weiterlebi
und daß sie bleiben wird, was sie seit Jahfckeü
hunderten gewesen ist , die Kulturträgerin djn k
Abendlandes .“

Gleichzeitig mit Richard Scheibe erhell
Deutschlands großer Bildhauer Geoi
Kolbe  sein Wort , dessen Schöpfungen zijj
großen Teil ein Opfer der Kulturbarbarei c
Anglo-Amerikaner geworden sind . Auch
org Kolbe schafft nach wie vor aufrecht
ungebrochen in seinem zerbombten Atelier|t
Berlin , auf dem ihm bestimmten Posten,
hat sein Bekenntnis in folgende Worte f<i
muliert : „Nur das lebendige Schöpfertu
unseres Volkes kann die durch ruchlose Bi(
talität barbarischer Nationen zerstör !«
Schätze deutscher Kultur und Kunst wietj
zur Auferstehung bringen und sie den koj
menden Generationen wieder schenken,
diese Aufgabe setze ich t mein Leben
meine Kraft ein bis zum letzten . Heute glbfcjiWi]
es nichts als Kampf , damit wir künftig finj jung
Freiheit schaffen können .“ •• j [Füll
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Albert Röschen , geb . 26. 7. 71, am
6. 4. 45. Johanne Röschen , geb.
Buss , u . Kinder . Br ., Leher Heer-
str . 12. „Brema " . Trf . Donnerstag,
9 Uhr t Kapelle Riensberg . Friedh.

Johann Meyer , geb . 11. 8. 91. am
9. 4. 45. Adelheid Meyer , geb . Hohn,
u . Kinder . Br .-Osterholz , Auf der
Schevemoorer Heide 18.

Hermann Zander , im 65. Lebensj
Familie Gerhard Nol ! Br ., 7. 4. 45*,
Bachstr . 71. „Niedersachsen “ . Be¬
erdig . Donnerstag , 11.30 Uhr , Oster-
holzer Friedhof.

B. Th. Wirp , Bäckermstr ., im 80.
Lbj . Kinder u . Angeh . Br ., 6. 4. 45.
Beerd . 10. 4. 45, io Uhr , Hastedter
Friedhof . Requiem 11. 4. 45, 7 Uhr,
St . Elisabeth.

Georg Schneider , geb . 20. 4. 78 im
3. 4. 45. Auguste Schneider , geb.
Harms , Ulmenring 12. Beerdigung
in aller Stille.

Heinrich Wegmann , geb . 9. 12. 75,
am 24. 3. 45. Hans Holst u . Frau,
geb . Wegmann , Holzmindener Str.
49. Beisetzung in aller Stüle.

Joh . Heinr . Taucke , geb 1 8 62
am 4. 4. 45 in Damme i . Old . Die
Kinder . Meissenerstr . 2. Beerdig,
hat stattgefunden.

Gottfried Kuhlmann , Postass . a T).,
geb . 11. 3. 67, am 4. 5. 45. W. Rö¬
mermann u . Alwine , geb . Kuhl¬
mann , u . Sohn . Br ., Buntentor-
steinweg 178/80. Ge -Be -In . Eiftäsch.
in aller Stille.

Johann Woltemade , geb . 6. 12. '<0,
am 31. 3. 45. Die Kinder . Bunten-
toryteinweg 169. Beerd . h . stattgef.

Barbara Jensch , geb . Spalinger . im
71. Lbj . am 21. 3. 45. Wilh . Jensch
u . Tochter , Dunkakshof fl. Ein-
äscher . hat in aller Stille stattgef.

Luise Gehrke , geb . Dömte , geb . 14.
11. 61, am 31. 8. 45. Wilh . Gagel¬
mann u . Anna , geb . Gehrke . Brin¬
kum , In den Dalmen 467. Beerd.
hat stattgefunden.

Mathilde Krista , geb , Seidelmann,
im 60. Lbj ., am 2. 4. 45. Ignatz
Krista u . Kinder . Bürgerm .-Smidt-
Str .6. Beerd .hat  i . all .Stille stattgef.

Berta Burkhardt am 7. 4. 45. Hptm.
Lutz u . Lt . Karl Heinz Burkhardt.
Am schwarzen Meer 30. Trauer!
Mittwoch , 7.30 Uhr , Krematorium.

Maria Funder -Zimmermanm geb.
13. 7. 63, am 29. 7. 43. Walter Fun¬
der , Elisabeth Funder v. Rumohr.
Hamburg -Fu ., Stübeheide 180.

Anna Barlach * geb . Albers . im 66.
Lebensj ., am 25. 3. 45. Wilhelm
Worthmann und Dora , geb . Bar¬
lach . Beisetzung hat am 31. 3. in
Bremen -Aumund stattgefunden

0ns . 1b. kl . Ingrid im Alt . v 10 Mt.
Hermann Kohlrausch , z. Z. vei-
mißt , mid Irma , geb . Gcrken,
Bremen , 6. 4. 45, Schlegelstr . *3.
„Niedersachsen “ . Trauerf , Mht-
woch , 12 Uhr , im Krematorium.

Uns . lb . kl . Gudrun i. Alt . v . 11 Mt.
Kurt Schlottke , z.Z. Gefangensch ..
u . Helga , geb . Maron . Br . , 5. 4. 45.
Richthofenstr .117. „Niedersachs .“ .
Beerdig . Donnerstag , 11.30 Uhr,
Osterholzer Friedhof . > _

Jg . Frau , alleinst ., s . Stellung als
Wirtschafterin i . frauenl . Haush .,
auch b . Kindern . Alma Schnaars,
Bremen , Lüder -v .-Bentheimstr . 39

AlleinsL ältere Frau s . Stellung in
frauen ! Haushalt . Frau Vanden-
hir ẑ, Pastorenweg 149 d.

Sb .Frau,57J .,s .St .a .Wirtsch . V 7246.
“Landwirisfrau s . mit 13j . Tochter

Aufnahme in landw . Haush ., wo
sie sich betätigen können . Frau
Olias , Lenzendorf , Kr . Lyck , z. Z.
Rotenbg ./Hann ., Gr . Gartenstr . «7

Uns . lb . kl . GOTiter i . Alt . v . 2*/< J.
am .31. 3. 45. Hans Krebaum , z . Z.
i .Fld ., u . Mariechen , geb . Rippe , u.
Hansi . Br .-Hemeling „ Karlstr . 81.

Stellenangebote

Marie Gehrke , geb . Schmied ! geh.
27. 11. 73, am 6. 4. 45. Die Kindtr.
Beerd , hat in all . Stille stattgef.

Meta Beneke , geb . Meyer , im 67.
Lebensj . Hans Beneke u . Kinder.
Br „ 5. 4. 45, Huder Str . 53. ..Nie¬
dersachsen " * Trauerf . Mittwoch,
9.30 Uhr , im Krematorium.

Louise Kröger , geb , Nebelung,
79. Lebensj . Johann Wehmeyer u.
Elise , geb . Kröger . Bremen . 8. 4.~ ' ’ $9. “ ' ~ 145, Lahnstr . 37/39 . Die Bestattung
erfolgt  in aller Stille.

Sophie Mester , geb . Ostersehlte , im
79. Lbj . am 26. 3. 45. I . N . d . Angeh . :
Male Dibbern , Schumannstr . 8.
Beerd . hat in aller Stille stattgef.

Minna Winter , geb . 20. 2. 68. a. 26.
8. 45. Br ., 5. 4. 45, Uhlandstr . 51.
„Pietät “ . Trauert , in aller Stille.

Christine Wöll , geb . Schmidt , im
68. Lebj . Heinr . Frankl u . Frau,
geb . Schmidt . Br ., Bremerh . Str.
241. Berd . hat i. al ! Stille stattgef

Gerda Hasseberg , geb . Waak geb.
am 12. 12. 19, am 17. 8. 45. Herrn.
Waak u . Frau , Leuthener Str . 17.
Beerd . hat in  Altona stattgefund.

Unsere liebe Helga , 9 Monate alt.
Wilhelm Meyer , z. Z . i . Felde , u.
Frieda , geb . Kuckuck . Bremen , 31.
3. 45, Halmerweg 80.

Geburten
Rolf Heinz Wagemann , Y 23. 3. 45
z. Z. Niedernjesa üb . Göttinnen.

Fritz Wolfgang Moritz , Y 13 . 3. 45
z. Z. (14) Waltershofen i . Allgäu
Post Kißlcgg , bei Schulze

Vermählungen
Uffz . Bernhold Starke u . Grete gb
Hennecke . Brem ., Trinidalstr . 41

Alfred Hesse u. Luise , geb . Wil¬
helm . Br ., 24. 3. 45, Eisass . Str . 20,

Flschvertellunf
Eickhoff . Frischfisch 500 bis 650,
Rob. Lorenz . Mar . sol . Vorrat reicht
LUnsche , Gabr .-Seidl -Str . Herings¬
salat solange der Vorrat reicht.

Stellengesuche

Schriftleiter , perf . in franz . Sr»r.,
ge ! Kfm ., s . Wirkungskr . T 7244

Erf . Kfm ., perf . Buchh ., Landes-
prol .-, Landmasch .-, Lebensmittel-
fach , sucht Beschäftig in länd¬
lichem Bezirk . Angebote L 59 472.

Frau s . Beschäftig -, mög ! Umser,
Bremen . Ang . u . U 7220 b . Ver!

Jg . staatl . gepr . Kindergärtnerin
s. p . sof . Anstellg . i . Landhaush.
(Gut od . Arzthaushalt ) . Ang erb.
an Gerda Bopp , Zeven/Bremen
Labesstraße 138.

Für TagesluftschufZwache an Sonn¬
tagen 2 zuverläs %, Männer . A 7251.

2 männ ! Arbeitskräfte sof . Beerd .-
Anst . „ Nordlicht “ Heinrich Scho-
maker , Osterfeuerbergstr . 104/5.

Gartenarbeiter (in) f, ganze o. halbe
Tage . Gärtnerei Klostermeier , St.
Magnu -s , Hoherkamp,

“rief .Betriebselektriker für elektr . Anla¬
gen u . Maschinen p . sof * R . Max
Kohl , Faulenstraße 35.

Luftschutzwache ges . Joh . Sanders
Nchf . Chr . Horstkotte , Bremen-
Sebaldsbriick.

Luftschutzwächter gesucht . 0 7264.
Männl . u. weibl . Arbeitskräfte fV<r
leichte Lagerarbeiten . Walter W.
Rausch , Doventorsteinweg 43/45,
Eing . Johanniskamp , Ruf 8 39 60.

Großstückschneider , Hosenschnci-
der , Westenschneider . Finke , Inh.
Erich Zühr , Br .. Ostertorstwg . 55.

Wendiger Mann f . Botendienste sof.
V'-rzust . bei Deutsch . Nachr .-Büro
i . H . Bremer Zeitg ., Geeren 6/8,1.

Gärtner , der Garten instandsetzt u.
umgräbt . Ang/Scharnhorststr . 194.

Zuverl . Wachmänner sowie einige
Frauen f . Werkschutz ges . Ang . u.
B . R . 56/G 3 an Ala , Bremen.

Mlttel -(Haupt -)Schule , in der Nähe
Bremens , s . sof . f . Kriegsd . Lehr¬
kraft f . d . Fächer Mathematik u.
Naturlehro . (Studienrat , Mittel-
Schullehrer usw .) Ang . u . N 59 474.

Geprüfter Heizer für Dampfkessel
sofort gebucht . Ang . u . K 59 471.

Wer Übernimmt Sehreibmasch .-Ar-
beit , evt ! Heimarbeit ) S 7243.

Werkzeugausgeber für Fahrz 'hig-
Reparatur -Werkstatt sof , gesu &ht.
Angebote unter V 59 459. I

Kräft . u. geschult . Lehrling f . | Sf» D
Rieh .Kuhlmann , Bez.-Sehornstött^
fegermeister , Lilienthal Nr , lut 8

Groß . Schuljunge f . 1-2 Stund . tigk -Aini
Isenbart , Wall 139,11 , R. 2 3T]25.&n

Stenotypistin von Großhandlg . Jur(̂ ve
Syke auf ganz . Wilhelm
Bleicherstr . 9, Ruf 2 76 23. ____ i ^Stenotypistin und Kontoristin pty/ ''
- - - - - - HoÄS ?.Handelskrankenkasse,
Heerstraße 17.

Kontoristin m. Kenntn . in :
Schreibmasch . für Halbtag
gesucht . Angebote unter C

Jg . tücht . Buchhalterin , in Schrlih - j j-‘‘
maseb . bew . , z. 1. 4. Fritz TaÄpe»b
Bremerhavener Str, , Schupppn (l «M*s,i

Weib ! Personal für Kasse , Kaffteipflii]
u . Schreibmasch . Ang . u . J

Perf . Stenotypistin sof . WalteriW . _
Rausch , Doventorstwg .43/45, Elng ^ K
Johanniskamp . Ruf 8 39 60. ffiti

Ältere weibl . Bürokraft m. Herat
ln Buchhaltung . Bamhurg -M: _
heimer .Vers .-Akt .-Ges., Ostertdr*
steinweg 25-26. , j

Zuver ! Bürokraft mit Steno - Vy
Schreibm .-Kenntnissen zu s<- 0rt*
Antritt ges . Ruf 47 875. 1>

Mehrere Hilfskräfte f . m. ParndM^rr
salon . Brehmer , Gerhardstm : 9 2. ,;
Fernruf 2 31 22. . . . , ' *

Zahnärzt ! SorechstunrienhHfe fjJj!
Kleinstadt Prov . Hannover
Angebote unter O 3939. ^ ^ (

Sorechst ’hlJfe , mög ! gepr . Re.lr est. ;
Dr . me»d. H . Cosack . Kinder TZt, r;.. •
Legion -Condor -Rtr . 50, Ruf 2 " 77^  -
RewhWIifPii ) Rr- ; . . »pirrhunr -fti! - t

Schoene & Co. K.-G., Wielands ! 3?.
Kundeneigentum kann a . V ursch ^
halbfert . abgeh . werd . Dienstaf
14—16, Mittwoch v . 14—16 u . Dön- ^
nerstag von 8—10 Uhr . '

Wilhelm Ebbrecht , Humannsfr . 35. jl
bei Röhring . , Ä „ Sv

Louis Knigge . Rögcstr . 37/39 Repa- ^
ratu ^en u . Tr -elienanfcrtigui ^lpn. ..

Fa. Heinr . Fröhlke . llsenburger ^
Straß « 17, Ruf 4 06 64 ft
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